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Neue Untersuchungen über das

Hungergefühl .
Eine zusammenfassende Bearbeitung all jener Erscheinungen , die

wir unter Hungergefühlen und deren körperlichen und geistigen Folgen
zusammenfassen , ist zwar schon ofr versucht worden , auch hat es an
Erklärungen der Einzelerjcheinungen nicht gefehlt . Bisher aber
konnte eine bestimmte Unklarheit über den Zusammenhang der
einzelnen Erscheinungen , ihre Auslösung und ihre enge Beziehung
zu anderen,� an und für sich unabhängigen Erscheinungen , wie
Atemnot , Wärmegefühle usw . nie recht übermunden werden . Einen
interessanten Beilrag zur Lösung dieser Frage geben nun die erfolg -
reichen Untersuchungen in der Poliklinik der Universität in Würz -
bürg , über die der Leiter der Erperimente , Prof . Dr . L. K. Müller ,
im nächsten Heft der . Deutschen Medizinischen Wochenschrist ' berichtet .

Es wurden Hnngerversuche bei mehreren Personen angestellt ,
die zuerst einen Ueberblick über die auftretenden Erscheinungen ge -
währten . Als von jeher besonders charakteristisch wurde das Gefühl
der . Leere " , der „ Oede ' und des . Nagens ' bezeichnet , daS der Aus «
druck für ein leichtes Druckgefühl in der Magengegend sein sollte ,
dem sich zu gleicher Zeit Schluckreize , hohe Speichelabsonderung
und Neigung zum Gähnen angliedern . Darauf erst folgt ein sich
steigerndes allgemeines köperliches Schwächegefühl und geistige
Erniüdung , die zu Schwindelzuständen und Erschöpfung ' s -
erscheinungen führen können . Außerdem wurde der Einfluß
ablenkender Tätigkeiten , wie anstrengender geistiger und
körperlicher Arbeit beobachtet und als eine die Symptom -
erscheinungen des Hungers sehr wesentlich verändernde und
verzögernde Wirkung festgestellt . Um zu entscheiden , ob durch bloße
Füllung des Magens der Hunger gestillt werden könne , nahm eine
Versuchsperson ,ur gewohnten ' Mitlagszeit um 2 Uhr — das Früh -
stück war um 7 Uhr morgens eingenommen worden — einen halben
Liter dicken Baryumbrei zu sich , der vom Körper nicht resorbiert und
der Ernährung der Zellen nicht zugute kommen kann . Das Gefühl
der örtlichen Spannung in der Magengegend verschwand ,
um erst nach drei Stunden um so stärker wieder auf -
zutreten , wohl aber blieb der allgemeine Schwächezustand .
Nachdem so versucht worden war . durch bloße Anfüllung
des Magenraumes den Hunger zu befriedigen , wurde dann dem
Körper eine resorbierbare Nährsubstanz , aber unter Umgebung des
Magens verabreicht , so daß diesmal wohl das Ziel der ' Nahrungs -
auinahme , die Zu ' ührung den Verbrennungsprozeß ermöglichender
. Heizstoffe ' , aber nicht vas Bedürfnis nach quantitativer Füllung
des Magens und des Darines erfüllt wurde . Dazu wurde der
Versuchsperson um die Mittagszeit ein Nährklisma mit Trauben -
zucker und abgebautem Eiweiß eingegeben . . Das örtliche Gefühl
der Leere in der Magenqegend ließ freilich nicht völlig nach , wohl
oder. , verschwand die Empfindung der körperlichen und geistigen
Hinsälligkeit . ' Um aber auch die Möglichkeit , daß daS Hunger -
gekühl durch die Füllung des Darmes befriedigt werden könnte ,
auszuschließen , wurde noch ein Versuch mit Ernährung durch Ein -
spritzung von Nährlösungen unter die Haut gemacht , wodurch eben -
falls ein deutlich merkbares Nachlassen aller Hungerempfindungen
erreicht wurde . Da die so zugeführten Nahrungsmengen aber nur
sehr klein sein können , konnte diese Art der Sättigung von keiner
langen Dauer sein .

Durch diese Versuchsanordnungen und andere klinischen Er -
fahrungen und medizinischen Erwägungen darf es als sicher an¬
gesehen werden , daß durch den Magen das Hungergefühl nicht
ausgelöst werden kann . Entsprechende Verhältnisse bei der Atem -
not . die durch das plötzlich stark venös werdende Blut das Atem -
zemrum reizt und so erst Reflexbewegungen hervorruft , legten den
Gedanke nahe , auch hier eine ganz ähnliche Erklärung des Bewußt -
Werdens des Hungerzustandes anzunehmen . Der Mangel an ab -
baufähigen Stoffen im Blut verursacht in einem bestimmten Teil
des Gehirns eine Reizung , die sich uns als Hungerempfindung dar -
stellt . Die Zunahme der Hungerempfindungen »ach schwerer , körpcr -
licher Arbeit — der leere Magen kann nicht durch noch größere Leer «
heit dieie Verstärkung verursachen — macht diese Erklärung noch
wabrickeinlicher , da der Mangel an Nahrungsstoffen im Blut sich
natürlich bei langer Dauer immer mehr steiaern wird . Die Tat -
fache , daß der Hunger sich auf bestimmte Stoffe beschränken kann , was
wir mit Avpetir bezeicbnen , ist ein Zeichen , daß er in seinen Aeußerungen
mit gemachten Erfahrungen und Bcwußtscinszuständen eng verknüpft
ist , also zentral ausgelöst werden muß . Umgekehrt kann der Hunger
durch onderseirige Beeinflussung des Zentrums , wie starke seelische
Eindrücke , lebhafte Stimmungen und intensive geistige Arbeit ver -
drängt werden , wobei erst wieder durch Reizung der Sinneszentren

Die Schicksalsmaus .
EineErzählung von Tierenund Menschen .

8] Von Harald Tandrup .

„ Du wohnst wirklich hübsch, " sagte Meister Grau .

„ Ich bin zufrieden, " erwiderte Langzahn , und man merkte
seinem Tonfall an , daß er stolz auf seine Häuslichkeit war .
„ Es ist nett und gesund hier — schon die Luft ist ein Genuß
für die Skase . Friede und Ruhe sind das beste , was ich kenne .
Eine trockene Brotrinde in Ruhe ist besser als ein ganzer
alter Käse im Unfrieden , sagt das Sprichwort . "

">fa , das ist wahr, " pfiff Meister Grau , „ genau dasselbe
sage ich immer zu meiner Frau . "

„ Ich wußte nicht , daß Du Familienvater bist, " bemerkte
Langzahn . „ Wie geht es Deiner Frau ? "

„ Ich danke, " antwortete Grau . „ Wir erwarten Familien -
zuwachs . "

„ Da muß man Dir wohl Glück wünschen . Kinder sind
ein Segen , heißt eä ; aber sie bringen auch viel Unruhe ins
Haus . Ich habe Keine Frau nie gesehen . "

„ Du kannst sie leicht erkennen, " sagte Meister Grau leb «
baft , denn er war eigentlich stolz auf seine Frau . „ Es ist ihr
einmal der Schlvanz in eine Türspaltc� eingeklemmt worden ,
ober das steht ihr ganz gut . — Kurze Schwänze sollen ja jetzt
modern sein . "

„ Wir Tiere sind wirklich vielem durch die Unvernunft
der Menschen ausgesetzt, " entgegnete Langzahn , „ jedoch unsere
eigenen Mitgeschöpfe sind auch nicht viel besser . . . Du hast
vielleicht gehört , daß ' ch einmal mit einer Katze gekämpft
habe ? "

Dieser Kampf war Langzahns Steckenpferd , das er bei
jeder Gelegenheit zur Sprache brachte .

„ Was für eine Frage ! Man spricht in der Tierwelt von
nichts anderem, " beeilte sich Meister Grau zu antworten .

„ So , so , ich dachte , diese Geschichte sei allmählich in Ver «

gcssenheit geraten, " murmelte Langzahn gleichgültig — im

stillen aber freute es ihn unbeschreiblich , daß sie noch im Um «

laus war . In seiner Begeisterung spürte er plötzlich das Ver -

langen , etwas Besonderes für seinen Gast zu tun . Schnup -
perNd lief er auf und ab , als ob er etwas suche .

„ Nein , es ist wirklich eine Schande, " sagte er schließlich —

„nicht einmal eine Kästrinde habe ich im Hause . Hätte ich nur

gewußt , daß ich Besuch . . . "

Geruch , Geschmack , appetitliches Ansehen ins Bewußtsein tritt . Das
Hungergefühl ist also keine einheitliche Empfindung , sondern entsteht
durch Zusammenwirken mehrerer Organempfindungen , die von einem
Kleinhirnzentrum ausgelöst werden und zugleich durch parallel ab -
laufende Einwirkungen auf das Großhirn erst bewußt werden und
die geistigen Wirkungen , wie Abspannung , Nachlassen der Aktivität ,
Schwindel - und Schwächegefühle , ermöglichen .

kleines Jeuiiieton .
Die erste üeutfche �erztin .

Die erste Frau , die in Deutschland den ärztlichen Beruf er -
griff und in aller Form die ordentliche medizinische Doktorwürde
erlangte , wurde vor 2lM1 Jahren geboren . Dorothea Christiane
Erxleben , die sich als erste deutsche Frau in die Dienste der wohl -
tätigsten aller Wissenschaften stellte , erblickte am 13. Ziovember
1713 das Licht der Welt . Das Interesse und Talent für die
Medizin , das sie schon in frühen Jahren bekundete , mag sie von
ihrem Vater , Christian Polykarp Leporin , geerbt haben , der sich
als Arzt eines großen Rufes erfreute . Ueber den Werdegang der
ersten deutschen Aerztin gibt ein Artikel von Ernst Edgar
Rcimerdes im neuesten Heft der „ Deutschen Medizinischen Wochen -
schrift " interessante Aufschlüsse : „ Da Dorothea Christiane von
Jugend auf große geistige Anlagen und eine ausgesprochene Nei -

gung für die Wissenschaften zeigte , beschloß ihr Vater , sie gleich -
zeitig mit ihrem Bruder , den : nachmaligen Stadt - und Land -
physikus in Nienburg an der Weser , in die theoretischen und prak -
tischen Anfangsgründe der Medizin einzuweihen . Für sich las sie
die Werke der damals berühmtesten Aerzte . Nebenbei betrieb sie
auch Sprachstudien . Ungeachtet ihrer körperlichen Schwäche machte
Dorothea Christiane in der medizinischen Wissenschaft so große
Fortschritte , daß sie , lange bevor sie überhaupt ein Examen ab -
gelegt hatte , ihren Vater in seiner Praxis vertreten und deffcn
Patienten behandeln konnte , wenn er durch Krankheit verhindert
war . "

Die Betätigung von Frauen in männlichen Berufen , befon -
ders auf dem strengen Gebiete der Wissenschaften , war damals
etwas gänzlich Unbekanntes . Da auch die Gesetze für einen solchen
Ausnähmefall weder vorbereitet noch eingerichtet waren , bedurfte
es eines besonderen Gesuches an den König , um Dorothea
Christiane die bislang für Frauen verschlossenen Pforten der Uni -
versität zu öffnen . „ Die außergewöhnliche Begabung seiner Tochter
veranlaßte Leporin 1741 , sich an den König von Preußen mit
der Bitte zu wenden , derselben zu gestatten , zwecks Erlangung der
Doktorwürde und der Venia practicandi ( Erlaubnis zu prakti¬
zieren ) ihr Examen vor der Medizinischen Fakultät in Halle
machen zu dürfen . Am 24. April wurde die Erlaubnis erteilt ;
aber da Dorothea Christiane sich inzwischen mit dem Prediger
Johann Christian Erxleben verlobt hatte und ein Jahr später
heiratete , machte sie von dieser vorläufig keinen Gebrauch . Bald
nach ihrer Verheiratung verlor Dorothea Christiane ihren Vater ,
den sie bis zuletzt in seiner Praxis unterstützt hatte . Schon damals
erregte sie mit ihren umfassenden Kenntnissen die allgemeine Auf -
merksamkcit . Sie verfaßte zu jener Zeit ( 1742 ) auch eine kleine
Schrift : „ Gründliche Untersuchung der Ursachen , die das weibliche
Geschlecht vom Studieren abhalten " , in der sie die Frage des
Studiums der Wissenschaften „seitens des schönen Geschlechts " be -
handelte .

Trotzoem Christiane Erxleben eine „ gelehrte Frau " war ,
machte . sie nach den uns überkommenen Mitteilungen keineswegs
den Eindruck eineS sog. Blaustrumpfes . „ Ihre Pflichten als
Gattin und Mutter erfüllte Dorothea Christiane Erxleben mit
einer für eine gelehrte Frau ungewöhnlichen Gewissenhaftigkeit ;
jeden freien Augenblick aber widmete sie ihrer Lieblingswissen -
schaft , der Medizin . — Nachdem sie 1754 von neuem die Erlaubnis
des Königs von Preußen zur Promotion erhalten hatte , meldete
sie sich bei der Medizinischen Fakultät in Halle , der sie gleichzeitig
eine Dissertation einreichte . Die Arbeit erregte Aufsehen unter
den Gelehrten , man erlaubte Dorothea Christiane , sie in deutscher
Sprache zu veröffentlichen . Von ihr selbst übersetzt, erschien sie
1755 ertveitert unter dem Titel : „ Abhandlung von gar zu ge -
schwinden und angenehmen , aber eben deswegen öfters unsichern
Heilung der Krankheiten . " — Die Tatsache , daß eine Frau , noch
dazu in gesetztem Alter , promovieren wollte , machte ungeheures
Aufsehen , namentlich in Gelehrtenkreisen . Am 6. Mai 1754 fand
die mündliche Prüfung Dorothea Christiane Erxlebcns statt , die
zwei Stunden dauerte . Dorothea Christiane Erxleben übte in
Quedlinburg eine sehr erfolgreiche , allseitig anerkannte ärztliche

Bei dem Gedanken an die Käserinde lief Meister Grau
das Wasser im Munde zusammen ; aber er lvar eine gut er -

zogene Maus und wußte , was sich schickte .
„Ach, mach Dir doch keine Mühe meinetwegen, " fiel er

Langzahn ins Wort . „ Ich habe fast ein ganzes Weißbrot ver -

speist , ehe ich von zu Hause fortging . "
„ Das freut mich aufrichtig . — Du frierst doch nicht ?"
„ Was denkst Du ? Es ist ja heute so mild . "

„ Für diese Jahreszeit schon, " entgegnete Langzcchn und
streckte die Nase hinaus . „ Ich bin eigentlich kein Freund
vom Mondschein so nahe vor Weihnachten , das bedeutet Frost .
Du weißt doch , daß bald Weihnachtsabend ist ? "

„ Ich habe die Menschen davon sprechen hören . Aber ich
begreife nicht , warum sie so viel Wesens aus diesem Abend
inachen . "

„ Du kennst eben die Welt nicht — ich aber kenne sie, "
belehrte ihn Langzahn .

Dann setzte er sich zurecht , feuchtete seine Zunge im
Rinnstein an und begann :

„ Du möchtest wissen , wer in der Welt lebt . Wenn ich
Welt sage , so meine ich natürlich das Hinterhaus , denn was
nicht mit diesem zusammenhängt , geht uns nichts an . Also
beginnen wir mit mir selbst . — Ich wage ohne Prahlerei zu
behaupten , daß ich der Bedeutendste im ganzen Hause bin .
Keiner außer mir hat ein Rinnsteinbrett für sich allein ; alles ,
was darunter vorbeifließt , gehört mir . Ich bekomme sozu -
sagen die Nahrung ins Haus gebracht . "

„ Allen Respekt, " bemerkte Meister Grau .

„ Den Rest teile ich in drei Klassen, " fuhr Langzahn fort .
„ Fangen wir von unten an , so kommen wir zuerst zum Un -

geziefer . "
„ Ungeziefer ? " wiederholte Grau erstaunt .
„ Nun ja , ich nenne diese Geschöpfe Ungeziefer , weil sie

Ungeziefer s i n d, " erwiderte Langzahn bestimmt . „ Ich denke
da vor allem an die Sorte von chnen , die man wohl grüßt , und
mit denen man im Vorbeigehen ein paar Worte wechselt , die
aber trotzdem ohne Bedeutung sind . Es mögen vielleicht ganz
ehrenwerte Leute sein , aber eben Leute , nach deren Ansichten
keiner fragt . Du hast gewiß auch schon von ihnen und ihres -
gleichen wie der Spinne , der Fliege , der Kellerassel , dem
Ohrwurm und den Brüdern Uediculas und Pulex gehört . "

„ Entschuldige, " fiel hier Meister Grau ein — „ aber die
zwei letzten kenne ich nicht . "

Langzahn hielt die Pfote vor den Mund und flüsterte :
„ Das sind niemand anders als die Laus und der Floh .

Praxis aus . Sie starb ziemlich jung — nämlich am 13. November
1762 — im Alter von 47 Jahren .

�lus öer Geschichte öer Höchstpreise .
ES ist kein besonderer Trost im Zeichen der KricgStcüerung aus

alten Folianten statistisch festzustellen , daß auch schon früher und so -

gar in der vielbeliebten »guten , alten Zeit " die Leute über die un -

erschwinglichen Preise von Fleisch und Butter , Mehl und Gemüse

bitterlich geklagt haben . Aber überall steht die Gegenwart auf
den Schullern der Vergangenheit , und es ist oft wertvoll� zu
wissen , wie sich frühere Geschlechler mit ähnlichen Bedräng -
nissen abgefunden haben . Ueberdies ist manch guter Gedanke schon
ausgetaucht, der in besseren satten Tagen wieder vergessen ward

und nun von der großen Erzieherin der Menschheit , der Not , neu

geboren werden muß .
Das Berlin Friedrich Wilhelms II . , so etwa um die Zeit der

Donquichotiade von 1792 . des merkwürdigen Zuges gegen die fran -

zösische Revolution , sah eine Teuerung aller Lebensmittel , die der

beutigen wie ein Ei dem anderen glich und recht beachtenswerte

Beiträge zur brennenden Frage der Gemüseteuerung und Fleischnot ,
des Allheilmittels der Taxe und der Höchstpreise liefert . Freilich

galt damals noch der Grundsatz des alten friderizianischen Regi -
mentes » Räsonnier Er nickt ! ' Als nämlich die schlimine

Teuerung einem federgewandten Spreeathener eine » Dringende
Bitte und Vorstellung der sämtlichen Einwohner Berlins "

an die beiden Herren StadlprLfidenten Philippi und von Eisenhart "

abrang , durfte die Schrift in Berlin nicht gedruckt werden . » Diese
Pisce " , entschied der Gewaltige namens Meyr , der das Amt eines

Pressedezernenten bei dem mit der Polizeiverwaltung betrauten

Stadtpräsidenten ausübte , » kann wegen ihrer genauen Beziehung
auf den gemeinen Mann und des dadurch möglicherweise zu veran «
lassenden Mißbraucks bei dem jetzt herrschenden Geist der Unruhe
nickt gedruckt werden . . . " Dafür erschien nun aber das merkwürdige
Teuerungsdokument etwas später in Braunschweig , um natürlich in
Berlin am eifrigsten geleien und an den Stammtischen der . Tabagien "
und »Ressourcen " mit Männerrede bekräftigt zu werden . Das

interessanteste an ihm ist der »Schrei nach der Taxe " , der Taxe für
Gemür ' e und Brotgetreide , wie sie für Fleisch schon lange bestand .

» Haben Sie uns erst billige Getreidepreise versckafft , meine

Herren , tritt die Möglichkeit ein , daß auch der Preis der Garten -

irüchte reguliert werden kann . Wir haben Beispiele , daß vor einem

Jahre die Gärtner , weil es , wie sie sagten , nicht viel Felderbsen
gäbe , die Preise aller Gartenirüchle steigerten . Daher ist für diese
Leute , soweit es geht , eine Taxe ebenso nötig , wie für Schlächter
und Bäcker , soll anders der Bürger nicht von ihrer Habsucht er -
drückt werden . " Viel Kopfzerbrechen machte dem unzu -
friedenen Berliner von Anno dazumal die » Erfahrung der

Weiber " , daß man z. B. »einen Korb Kirschen aus den
Käbnen ebenso teuer bezahlen muß als bei dem Höker " . — Mit den

Karloffelpreisen war es auch eine « mieße " Sache . Mißernten waren
„fast unmögsich", wie unser Dokument ganz richtig sagt , denn der
schlimme Koloradokäfer hatte sich damals noch nicht eine neue Hei «
mat in Europa gegründet ; trotzdem galt „ allenthalben auf dem
Lande der Scheffel acht Groschen , in Berlin dagegen nie unter
16 —20 Groschen " . „All diesen Uebeln kann " , heißt es schließlich
zusammenfassend , „allein durch eine angemessene Taxe abgeholfen
werden , welche sich auf zuverlässige Berichte über den Ertrag des

Jahres gründet und an welche die Verkäufer gebunden sind . "

Notizen .
— Vorträge . Ueber » Islam und M oderns Kultur "

spricht am zweiten wissenschaftlichen Abend der Hnmboldt - Akademie
Dr . Engelbert Huber am Sonnabend , den 13. November , 8 Uhr
abends ( Aula des Dorotheenstädtischen Gymnasiums , Georgenstr . 36/31 ) .
Eintritt frei .

— Musikchronik . Im nächsten Sonntagskonzert des
Blüthner - Orchesters findet die Uraufführung des iii der hiesigen
Königl . Bibliothek aufgefundenen Konzertes für zwei Klaviere und
Orchester in . Äs - dur von Felix Mendelssohn - Bartholdi statt .

— Der Nobelpreis für Physik und Ch emie . Die
schwedische Akademie der Wissenschaslon hat beschlossen , den Nobel «
preis für Physik iür 1314 dem Professor von Laue an der Universität
Frankfurt am Main wegen der Entdeckung der Diffraktion der
Röntgenstrahlen in Kristallen und den Preis für Chemie für dasselbe
Jahr dem Professor Theodore William Richards von der Havard
Univeisität in Cambridge ( Massachusetts , Vereinigte Staaten ) wegen
der Bestimmung der Atomgewichte der chemischen Grundstoffe zuzu «
erkennen .

Ich habe von den Menschen gelernt , daß man sich der gelehrten
Sprache bedient , wenn man etwas Unpassendes sagt , und

dieses Ungeziefer ist so unanständig , daß man seine Namen

nicht in guter Gesellschaft erwähnen kann . "

Meister Grau nickte verständnisinnig . Er war für seine
Person nicht prüde : aber als Familienvater lernt man der -

artige Rücksichten schätzen .
„ Nach dem Ungeziefer kommen wir zu den Menschen, "

erklärte Langzahn weiter . „ Es lebt eine ganze Anzahl von

ihnen hier im Haus , und weil sie sich vorläufig ordentlich
ausgeführt haben , finde ich keine Veranlassung , sie zu ver -
treiben . "

_ „ Wozu nur diese Geschöpfe ans der Welt sind ? " fragte
Meister Grau nachdenklich . „ Ich finde — sie tun nie etwas

Nützliches — sie nagen nicht . "
„ Wenn Du einmal Deinen Verstand recht anstrengst, "

erwiderte Langzahn überlegen , „wirst Du merken , daß die
Menschen gerade der beste Beweis jener gütigen Vorsehung
sind , die über den Tieren wacht . "

„ Wirklich ? "
„ Eine junge Ratte begreift das bei einigem Nachdenken

sofort . Die Hauptätigkeit der Menschen besteht darin , für uns
Tiere Essen zuzubereiten und es an Stellen zu legen , wo wir
es gerne abholen , lvie zum Beispiel in den Kehrichteimcr . Ich
gebe zu , daß sie auch selbst etivas von diesen Speisen ver -

zehren ; aber was will das heißen ? Die Mensck > en müssen
doch auch leben ! Außerdem essen sie von diesen Dingen nur ,
solange sie frisch und ekelhaft sind . Wenn die Speisen aber
einmal den richtigen Geschmack, diesen leisen Hautgout be -
kommen haben , der sie erst vollkommen macht , rühren sie sie
nicht mehr an . Das nenne ich rücksichtsvoll ! "

Meister Grau pfiss entzückt , um zu zeigen , daß er zuhöre .
„ Und dann sind die Nienschen auch die Geschöpfe, " nahm

Langzahn wieder das Wort , „ die uns Tieren am nächsten
stehen ; ja , sie sind in Wirklichkeit selbst Tiere , haben aber in
ihrer Torheit dieser Würde entsagt . Ich kenne sie alle . Hier
im Parterre wohnt Schneider Blomberg und sein Geselle
Andersen , einen Stock höher Lars Larsen mit Frau und

Tochter — "

„ Das sind meine Hausleute, " unterbrach ihn Meister
Grau - - „ ich sehe sie jeden Tag . "

„ Sie geben Dir hoffentlich keinen Grund zur Klage ? "
„ Nein , kaum . Nur der Mann stampft öfters auf den

Fußboden , wenn meine Frau singt ; aber wir drücken ein Augx
zu . . . es sind sonst brave Leute . " ( Forts , folgt . )



Dcnfschcs Theater .
Direktion : Max �Reinhardt .

y' /V Uhr : Maria Stuart .
Sonntag : Maria Stuart .
Sonntagd ' /s ( kloinePreise ) : Hamlet .

I * auiincrspiele .
• S Uhr : l > er Vi elbsteufel .
Sonntag : l » or Weihsteufel .
Sonntag ü' /i Uhr ( kleine Preise ) :

Die deutschen Kleinstädter .
Vollisbiihnc . Theater a. Bülowpl .
S Uhr : Der Sturm .
Sonntag : Der Sturm .

Dir . Meinhard - Bernauer .

Thealer i. d. Königgrätzerslr .
8 Uhr : Maria Stuart .

Kovnodienhaus .
8 Uhr ; Itausch .

BsHmer Theat .
8 Uhr ; Wenn zwei Hochzeit machen .

Lesslng - Tlicaler .
Direktion : Victor Parnowsky .

6 Uhr : Komödie der Worte .
Sonntag : Komödie der Worte .
Montag : Peer Cynt .

Deutsches Kilnstler - Theatef .
Allahendlich 8 Uhr :

Die selige Exzellenz .

URANIA Ta ' Ätr -
4 Uhr ( Halbe Preise ) :

Von den Karpathen bis
Slrest - Eitowsk .

8 Uhr :
Die Dardanellen , Konstantinopel

und der Bosporus .
Im Hörsaal 8 Uhr :

Direktor Prof . Dr . B. Donath :
Wechselstrom und Drehstrom .

Theater für Sonnabend , 13 . November .
Deutsches Opernhaus Charlottbg .

8 Uhr : Der WilßscMtz .
Frledrich - Wilhelmsfädt . Theater .

s uhr : Der Adele Bauer .

Gebr . M SSTItf Cä €i . nieat «r

8 uhr : Rosenblatt ' s Geheimtip
Kleines Theater .

8 uhr : Der Prahlhans .
Komische Oper .

s uhr : Jung muß man sein
Sonntag 3I/2 ; Gold gab ich für Eisen .

Metropol - Theater
s uhr : Die Kaiserin TSa ) .
Montis Operetten - Theater

Gastspiel Louis Treumann .
8 Uhr : Ein Tag im S ' aradies .

Eustspielhaus .
81/» U. ; Herrschaftlich . Diener gesucht .
Sonntag ö' /s Uhr : Die Ehre .
ReMtdeiiz - Theater
S1/. Uhr : Die Prinzessin vom Nil.
Sonnt . 3' / , IL : Die Schöne v. Strand .
Schiller - Theater O.

s uhr : Scliirin und Gertraude .

Sohiller - Th . Charlottenhg .
3 Uhi - 15 : Die Hermannschlacht .

suhrJerRauyerSaliiDeriieD .
Thalia - Theater .
4 Uhr ; Schneewittchen .

s uhn Drei Paar Schuhe .
Theater am \ ollendorfpl .
8' /4 Uhr : Immer feste drnff !
Sonnt . 8 ' h U. ; Graf von Luxemburg .
Theater des Westens

zm. m. : Das Fräulein vom Amt
mit Guido Thielscher .

Trlauon Theater .
S' / . U. ; Bodo ' s Urnutschau .
Sonnt . 3' ; 3: Staatsanwalt Alexander .

National - Theater .
Köpenicker Straße 07/68 .

sv . u. : s. M. tlep Dollar .

Rose - Theater .
4 HHr : Hansel und Grete ! .

s uüt : Des Vaters Jehujd .
Walhalla - Theater .

Sr ? . Ä: Die Lorelei .
( ionnt . nchm. : Käthchen v. Heilbronn .

JrcusiBusct )
Tägl . 8, Sonntags S' / . u. 8 Uhr

[|F

Kubini

Der lebende Krater
meterh . feur . Lohe sprüh

1
ih |

Der

humoristische

Hovember -

Spielplan .

■ Morgen :
Nachm . - 3l/a Uhr - Vorst .

Kl . Preise ! Kind . d. Hälfte I

Direktion Adolf Vogel I
| Telef . : LUtrow 7341 [

Rlan

mwss

das unerreichte

Programm

gesehen
habeiiS

Morgen Sonntag ;

2?ßrstelliiefl . 4�8ü.
4 uhr : Kleine Preise ,

iBillettvk tl - 1 u. lnvalidand |

ÄÄt Schlager
10 Uhr

Id . spann .
«3 akt . gr .
lAusstatt . -
1 stück v.
j PaulaBusch

[ Hervorzuh . ; Der falsche
IFreund u. sein Verrat , Ger -
jmaniensSiBgu . d. Hiingergesp .
IVoranz . ; Montag , 15. Nov .
SWohltätigk . - V z. Beschaff , v.
| Weihnachtsgab . f. d. i . Felde

steh . IV. Garde - Regiment .

Casino - Theater
Slotbanget Str . 37. Tägl . 8 Uhr :
Untergrund bahnh . Schönbauler Tor .

Trott des groiicn Erfolges !
\ ar noch kurze Zelt !

Familie Schnase .
Seil August aus dem Spielplan .

Sonnt . 4 Uhr : Der liebe Fridolin .

rossen - IkeRler
8' / « ( Folios Oaprice ) S' /t

freund Locwe

Seine Hante
mit llattkcl und Berlsch .

Reiehshallen - Thealer .
Stettinea * Sänger .

Zum Schluß :

Ein Matrosen -
bild von Meysel .
Für Militärper »
sonen volllomm .
sreier Zutritt zu
d. Stett . Sänaern .

Anfang 8 Uhr .

\ T oigt - Thea ter .

Badstr 58. Badstr . 58.

Sonnabend , den 13. November :

Sie Kättber .
Sonntag 3 Uhr : Torn ' s Resi .
Ab Montag : Die Stunde kommt !
Kasjenerössnung 7 Uhr . Ltns. 8 Uhr .

Tägl . 8 Uhr. Sonnt . S' J . u. 8 Uhr .

Otto Reutter
mit seinen Neuheiten :

, . Dia Ballade von der Marmelade ' '
„' s ist Krieg ! "

„Die Lawine "
„Jliustrierte Kriegsgeschichte "

usw .
Dazu der gr . Nov . - Spielplan .

Berliner Konzerthaus.
Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Täglich : Großes Konzert .
Berliner Konzerthaus - Orchester t >anz1v. 1iSion. t

Anfang 8 Uhr . Eintritt SO Pf . Anfang 8 Uhr .

Montag , den 15. November :
Großes Konzert des Erkschen Männergesangvereins ( E. V. )

Ohoimeister : Kgl . Musikdir . Max Stange .

r üi
Zweigverein Berlin .

Sektion der Gips- n. Zementbranclie .
Sonntag , den 14 . November , vormittags 10 Uhr :

Mitglieder Versammlung
Bei Wilke , SeBastianstraße 39 .

Tagesordnung :
1. Regelung unseres Arbeilsnachwelses . 2. Ergänzungswahl des Vor -

standes . 3. SektionSangelegenheilen .
Das Erscheinen aller Mitglieder ist unbedingt erforderlich .

Sektion der Stukkateure.
Nach § 1 des Tarifvertrages wird vom 16. November an die tägliche

Arbeitszeit um eine Stunde o e r l ü r z t , svdast anstatt 8 nur 7 Stunden
gearbeitet wird . Die Arbeitszeit beginnt um 8 Uhr srüh , von 12 bis 1 Uhr
ist Mittagspause , und endet um 4 Uhr nachmittags .

In Anbetracht der steigenden Arbeilslosigfeit in unserem Berus «
fordern wir alle Kollegen auf , die Durchführung dieser tariflichen Be-
stimmung streng zu beachten .

_
Die Scktfonsleltung .

Allen mtglleclerii
wird hierdurch beronntgegeben , daß die Kontrollstelle in Elchterfcldc

nach Hindenburgdatnm 104 bei Wahrendorf
verlegt wo. den ist.

Tie Kontrollstelle in Erlcckciiau befindet sich bei Schönefeld ,
Kirchftraste S3 .
142/17 " _ Der Vorstand .

9

Scliaii -
lenster Carl Zobel

9
Sebau -
leoster

128 Köpenicker Straße 121
Eckhaus Michaelkirchstraße 9 —10 .

Herren-, Jünglings-
und

Knabenbekleidung
fertig und nach Maß .

Anzüge ° Paletots Ilster
Alle Größen , auch für sehr korpulente
wie überschlanke Herren , stets am Lager .

Sehr billige , aber feste Preise .

Werkstätten im Hause . — Ankleidezimmer in je der Abteilung .

Besichtigung meiner Läger ohne Kaufzwang .

Gr. Stofflager für Maß-Anfertigung.
Staatspreise . Goldene Medaille . Ehrenpreise .

Pelzwaren
jeder Art ( eigenes Fabrikat ) ,
Alaskafuchskrage » , 18 SM. an .
Alaskafuchs , imitiert , 8 SM. an ,
Pelzhüte . 7,50 M. an. Revara -
iiireu u. Umänderungen nach neue¬
sten Modellen in eigener Werlstatt
innerhalb 2 Tagen . I ' utncktcr .
Kottbuserdamm 15 , Laden . *

Stiefelsohlen ,
Paar 85 Pf . ' 96 )

zum SelbstmUermachen . Komplett
aufgemacht mit Gummiabsätzen :
. Herren tS . 75, Damen Ä. Ä5, Pank -
irraste 10 , Schöneberg , Akazien -
ür . äS>, Neukölln , Hermaiinstr . l ? .

Marmelade Pstind 0. 45, Prinz ,
Schäneberg , Bahnstratze 35. 96/10

Verksuie .

Teppiche ! Ausnahmepreise ! Grojze
Posten mit licinen Fehlern , jetzt 5,35 ,
6,75 , 10,59 bis 48,99 . Bettvorleger ,
Läuserreite ollerbilligst . Wolfs Teppich -
Haus , Dresdenerstratze 8 ( Koitbuier -
tor ) . Abonnenten 10 Proz . Rabalt . *

H albn msonstl Pelzgai - nituren . extra -
billige erstllassiae Skunlsstoias , Fuchs -
stolas . Opoflumslunkic . Fuchsgarnituren
Slunlsmiifieii , Riesenauswahl spotl -
billige Pelzneuheilcn . Herrenanzüge ,
Hcrrenulster , Herrenhosen , Winter -
Paletots , Burschenanzüge , Bauch -
anzügc . Spottbilliger Bettenverlaus ,
Wäichcvcrkaus , Gardinenverlaus ,
Teppichverkauf , Uhrenvcrkaus , Gold -
lachen . Grotzberlins allerbilligstc
Einlaufsgucllc : Psandlcihhaus , Her -
mannpiatz 6.

_ _ _

*

Teppiche mit tlcincm Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren , Stcpv -
decken, Tischdecken , Diwandecken , sehr
billig . Borwärtsleicr 5 Prozent
Rabatt . TeppichbauS Brünn , Sjacfeidjc !
Markt 4 ( Bahnhoj Börse ) . Sonntags
geösinct . _ __ _ 246/4 '

Monatsanzüge und Winter -
Paletots von 5 Marl sowie Hosen von
1,59 , Gehrockanzüge von 12,99 ,
Fracks von 2,59 , sowie für torvulcnte
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psaudleibcn vcr -
jallene Sachen lauft mau am billigsten
bei Ratz , Mulackstratze 14. '

Monatsauzüge , W! ntcrpaleto ! S,
Achrockaiizügc , sait neu ( auch leih -
wehe ) . Einzelverkauf zu EngroS -
preisen . Alexanderstratze 28a , eine
Treppe . _ _ 12454 '

Ätonatsanzüge , Paletots , grotzeS
Lager spottbillig . Fürstenzel ! , Roscii -
tbalerüratze 19. *

Teilzahluiigeu 9. 59 wöchentlich :
Gardinen , Portieren , Teppiche , Decken ,
Bilder , Ubrcn , Betten , Wäsche , Kinder -
ivagen nsw. Richard ! , Warschauer¬
stratze 89. l26K *

Geld t Geld ! sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus Roicnthalcr Tor ,
Linicnstratze 293/4 , Ecke Rosculhaler -
slratze , lausen . Im Versatz gewesene
Anzügc , Paletots , Ulster sowie neue
Matzgardcroben zu staunend billigen
Kriegspreiien . Silberne Uhren 3. —,
goldene Damenuhrcu 8. —, Gold -
waren , Brillanten , Fahrräder , Pelz -
stolas , Muffen , Aiaskasüchsc , Skunks -
garniturcu . Aus Uhren dicijährigcr
Garantieschem . Eigene Werkstatt .
Sonntag 12 —2 . _

*

Monatsauzuge , nur wenig gc-
tragen . PaletotS , Ulster , Hosen , Gc -
icllichastSanzüge werden spoitbillig
vertauil . Die elegantesten Anzügc
find leihweise billig zu haben . ' Alt-
belanni « Firma . Max Weitz, Grotze
Franksurtcrslratze 88. _

♦

Vorjährige elegante Herrenanzüge
Paletots und Ulster aus sciiifte « Matz -
stoficn uö —69 Mark , Hosen 6 — 18 M.
VersandbauS Ecrntaiiia , lhtter den
Linden 21. 5K

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
leterii .

Steppdecken . Stmttiseide . vor -
nehme Ausführung 4,85 , 5,75 ,
6. 59, 7. 85, 9,59 . 12. 59, 14. 59 usw.
Grotze Fraitfiurterstratze125 , imHauic
der Möbelsabrik . 43K »

Gardiiienreste , Fenster 2. 45,
2. 35, 3. 59, 4,25 , 5,59 , 6,65 tislv.
E. WcitzcnbcrgS Gardinen - und
Teppichhaus , Grotze Frankfurter -
slratze 125, im Hauic der Möbelsabrik
an der Kopvcnittatze .

Platiuabtalte , Gr . bis 6. 59, Zahn »
gebisse bis 72, — , Kupscr . Messing .
Nickel. Bierrohrleituiig , Jeidcldeckc : ' ,
Fla' chciikapselii , Blei , Ziul , Stannchl -

. Papier . Zinn bis 3. 59, Geschirr -
�Sinn bis 3,29 . Aluminium , Queck -
1 silbcr bis 5, —. Goldsachen , Silber -

lachen , höchstzahlend . Äelalllontor
Hollmanm ' tratze 39 und Kdttbii ' «-
strotze 1 ( Kottbulertor ) Modip -
Platz l ?8. 58.

Restbrstäiide . 1— 3 Fenster Tuch -
vortiercii , Plüschportieren . Madras -
vortieren , neueste Muster , Fenster
2. 85, 3. 59, 3. 95, 4. 85, 5. 75, 6. 59. 7,59 ,
9,59 , 11,59 , 14,59 , 18,59 uiw . Portieren .
haus , Grotze Franksurtcrstraße 125

Tuchdecken , Leinendecfe » . Plüsch -
decken 1,35 , 1,65 . 1. 95. 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,59 , 6. 75, 8,59 , 9,79
bis 45 Mark .

Teppiche mit Wcbescbler » 7,59 ,
9,59 . 11. 59, 13,59 . 16,59 , 19,59 . 22,59 ,
25,59 , 29. 59 usw. Teppichhaus , Grotze
Frantsurterstratze 125, im Hause der
MöbeliabriL

Tamenttlstcr , Plüschinän lel , d! ld -
schöne Astrachanmäntel . schwarze
Tuchmäntel , Kinderpalctots . Kostüme ,
Röcke, direkt aus Arbci lsstuben ,
billigst , Meyer , Blücherüratzc 13.
1 Treppe . Sonntags geöffnet . '

Bekaiintmachung ! Pclzgariii -
turcn . Brach tcxemvlarc , Rieienaus -
wabl , spottbillig . Skunksftolos . skunlS -
muffen , Fuchs ganiilnrett , Lpoffum -
ganiitur . Extra billiger Uhren -
verlaus Silbcrtaschen . Riescngrvtzer
Bcttcnvcrlaus . Bettwäsche . Pracht .
tcppichc . Elegante Herrengarderobe
staunend billig . Sonntags geöffnet !
Humboidtleihhaus , Brunncnstratze 58.
Slralsiuiderecke . tZ9K '

Scifertkanarien , tourcnrciche ,
Rühl . Schäneberg , Bahnsttatze 43,
parterre . v9Z '

Teppich - Tbomas . Oranienstr . 44
spottbillig sarbieblerbafte Teppiche .
Gardinen . Borwärtslcscrn 5 Prozent
ExtrarabatL KW

Monafsgardero b c l Getragene
Anzüge für Herren : Smoking , Frack -
und Gchrockänzüge knnch zum Per -
leiben ) , WtnterpaletotS und Ulster
sowie von Kavalieren getragene , fast
neue Sachen ( aus Seide ) , für jede
Figur paffend , in grötzter Auswahl
zu unübertrossen billigen Preisen .
Eine Treppe , deshalb billiger ivic im
Laden . Hirsch Kieserbainn , Waslcrtor -
slratze 12/13 I. 93 10*

Leihhaus Prinzenstratze 195 lausen
ie von Kavalieren wenig getragene

Jackett - , Rockanzüge , Paletots , qrötztcii -
teils aus Seide gearbeitet . Gelegen -
heitskäuje in neuer Matzgarderobe ,
Gold - , Silberwarett . Höchste Be -
leihung aller Wertsachen . 93/29 *

Monatsgarderobe von Herr »
schasten , Kavalieren abonnierten
Hcrrcnmvdcti ; wenig getragen , erst -
klassige Matzverarbeitung , echten
Stoffen , teils von Hosschneidern aus
Seide , Lutaways . Kainmgariihoscn .
Jackcttanzüge . Rockanzüge , speziell
sür starke Herren . Unüberkresflich
billiger Verlaus . Rosenberz , Blücher -
sttatze 61 1. 96/6

Virjährrge Hcrrenulster aus
leiusten Matzstoficn 18 —45 Mark ,
Paletots 14 - 38 . Anzüge 16 —38 ,
Beinkleider 4 —19 , Jüngliiigsgarde -
robc . Deutsches Garderobelihaus .
Grotze Frankjurtcrslratze 116 l. *

Mouatsgarderobe . u - Haus vcr ,
kauft svottbillig crstkiassigc , iveuig gc-
tragcnc . fast neue Jackettauzüge ,
Gehrvckanzügc , Smotiiiganzüge ,
Frackanzüge , Ulster , Patclots , Eu -
tawananzügc , geslreisle Beinkleider .
Bauchanzügc , grotzeS Lager . Hat -
pcrn . Roicnlhalcrstratze 4. Kein
Ladcuciugaiig . Nur eine Treppe . *

Haibnmsonft Schiillrsticsel , Lang -
schnjle , Haibschäsie , wenig getragen ,
kaust mau . Grüner Weg 89 und
Ehausseestratze 37. 96/9 *

Bluse » —Kleider 2 Wart , 5 Mark .
Grotzcr Posten . Schneller Verkauf .
Nur neue geschmackvolle Sachen . Neu¬
kölln , Boddiustratze 6t , paitcrrc .

At o n a ts an zii g e. Hcrrenulster .
ScrrenpalctotS , Herrenhosen sowie
Damciillcider , Dammultter , Damen -
mäntcl , Damcnröcke , Damcnbluseu ,
Mädchcngardcrobc . Burldiciigardc -
robc , Kuabciigardcrobc tauscii Sic
billig Rculöllii . Münchenerslratze 9.

Helzgä rn i tu reu ! Grotze Aus -
wobt neuer echter Pelzganiiiurcn !
SkunfsstoIaS ! Fuchsgarmluren !
OpossumstoIaS ! Muffen aller Zlrl I
Stmutcnerrcgeiid . Spottbillig . Herren -
anzügc . Wintenilster . Allerbilligstcr
Bcttenvcrkaits . Aussteuenväschc . Gar -
dinenaiiswabl . Prachtleppuhe . Uhren .
Verkälts l Schmucksachen ! Spottpreise !
Leihhaus ! Warschauerstratze 7. 36K *

Monatsauzuge , WinIerpalelotS ,
Ulster , Joppen . Neuclchönbauier -
stratze 12, eine Treppe , Ecke Rosen -
thalcrstratzc . 96/13 *

Möbel .

Möbel gegen soswtige Kaste sehr
preiswert zu verlausen , Brunnen -
stratze 7 und Müllcrstratze 174. Sonn¬
tag geöffnet von 12 —2 . 82K

Möbel k Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit lleiner ' Anzahlung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Ucbcrvortcilung aiiSaeichlosjcu .
Bei Krankheitsjällen , Arbeitslosigkeit
anerlannt Rücksicht . Möbclgeschäst
Goldstaub , Zossenerstratze 38. Ecke
Giicijciiausttotze . 2991 K*

Nur tm Kriege diese Preise , nie
wiedcrlehreud . Klcidcrspiud , Vcrtilo
mit Verglasung 48, — , Bettstelle
englisch 42, —, Nutzbaum - Diplomat
62, —. komplette Küche 68, —, An-
klcideschran ! mit Svicgci 95, — ,
Ausziehtisch mit Verbindung 39, —,
Kommode und viele Einzelmöbel .
Ehrlich , Alle Schvnhaulerstraxe 32. *

ivfobel alter Art aui Kredit , be -
gueme An- und Abzahlung . Möbel -
Lechncr . Brumtennratze 7. Zweites
Geschält Müllerftratze 174. Sonnlag
von 12 — 2 geöffnet . SlK *

Ganz Berlin weitz, das; Möbel -
Eobn . Grotze Franksnrt�rstratze 58 und
Badstratze 47/48 , aus wiikljch bequeme
ZablungZwei >c an jedcrmMn Kredit
einräumt , und zwar bei Wehend
leichten An - und Abzahlungen . Gföfllf
Rücklicht bei Krankheit und Arbeits¬
losigkeit . Inserat mitbringen . Wert
5 Mark . Ltescrung auch nach aus -
tvärls . Soniit - >gs 12— 2 geöffnet . *

KrtegShalver Wobnungseimich -
lung , Stube . Küche , spottbillig .
Noicutbalelsttatze 57, vorn III bei
Glas ( gewerblich ) . Händler ver -
beten . 95/13 »

Nüffbaum - Särilenbäselt 120 ~ ,
Salonschrank 65, —, Umbau 43, —,
rote elegante Plüschgarnitur 199, —,
AuSzuglisch 25, —, farbige , hübsche
Küchen 79, — . Möbelhaus Osten .
Andreasstratze 39. 95K

Anflehen crwegt mein „ sonder -
verlaus moderner Musterzimmer " .
Noch einige herrliche Speise - Herren -
Schiasziminer erstklassiger Arbeit zu
selten billigen Preisen ! Viele Gc -
iegenheitskäufe ! „Berliner Möbel -
Haus " , nur Südosten , Skaiitzerstr . 25.

Kairigesnche .
Zahngebtsse ! Bruchgoid ! Silber -

fachen , Plaimaabsälle . Quecksilber ,
Siniiniolpapier , Kupfer . Messing ,
sämiliche Metalle höchstzahlend .
Schmelze Ebristional , Kövcnickc ! -
slratze 29a ( gegenüber Mantetiffcl -
stratze ). _ 74/4 '

Platiiiabfälie bis 6,30 , Goldsachen .
Silbers achen . Zahngebisse bis 79.
Kuvier . Messing , Zinn . Slaiinivi -
vavier bis 3,59 , Aluminium , Nickel,
Glühslrumpsasche . Blei , Zinl , Queck -
silder höchstzahlend . Edeimeiall -
Einlauisburean Wcberstratze 3t .

( Alexander 4243 . ) 98K *

Fahrradgesnch Schräder , Weber -
stratze 42. *

�Glühstrumpfasche laust Biümcl .
Augustslratze 69. 253/2 *

Damenrad . Herrenrad lantt
Stteese , Andreasstratze 37. 63. 15

lMen - iclit .

Teilnehmer an einem englischen
Zirkel sür Anfänger werden gesucht :
ebenio sür Konvcrsationszirkel . Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Privatstunden billig .
G. Swieulv , Charloltenburg . Stull -
garlerplatz 9, Gartenhaus IV. K*

Versckiedenes .

Patentanwalt Müller , Gitschincr -
stratze 16. *

Taiiienhüte werden nach der
neuestcu Form gepretzt , garnieren
59 Pfennige . Neukölln , Ziethen -
stratze 8. Putzgeschält . _ _

*

Ehrenerklärung . Hiermit nehme
ich die Beleidigung gegen Frau Mein
Gamradt zurück . Helene Jenisch .
Brandenburgstratze 43. 2849b

Arbeitsmarkt .

StLNeosnAedote .
Fast - und Flaschenbierfahrcr ,

faulionssählg . miiltarfrei , bei hohem
Berdiensl gesucht . Auch einige Mit -
sahrer werden eingestellt . Mcl -
düngen beim Jnsveltor der Deutschen
Bierbrauerei , Berlin NW, Kaiserin -
Zlugusta - Allce 110/111 . 262/4

Wervelllltichek ,
Irästig . sahrlundig , stellt ein tz27! >ob-

ldicIireltZicili - » rsiicrci ,
Lichterfelder Straffe II 17 .

Luedldruck -

�asLkinenmeister ,
milstärfrei , mit Universal - Bogen -
anlcger vct traut , sür dl - xuci - nclc
« tcllung sofort gesucht . Angebote
unter 91. 1 an die Geschäslsslelle
des Blattes . _

*

« « Tuchdruck . Maschtnrmnetfter u.
� Schriftsetzer finden Stellung
bei II . ltlcrxuuuu , Berlin .
Benthsttatze 8. _

96' 19"

Spiyendrehcr ,
Fräser ,
Maschinen - u . Automobll -

Ncparaturschlosscr
bei hohem Lohn sosort gesucht .

Eocb EL Co . , G. m. b. H. ,
Automobilsahril ,

Charlottenburg . Fritschesir. 27/28 .

Beschlagschmiede 96/18
verlangt Helmste . 4.

Montagtschllisser
tüchtige , sür dauernde Beschäsiigimg
bei hohem Verdienst gesucht .

Abteilung Flugzeugbau
Adlershaf bei Berlin .

Verantwortlicher Ltedaitenr : Alsrrd Wielepp , Neukölln . Lür den Inseratenteil verantw . : Tb . Glocke , Berlin . Druck m Verlag : Borwar » Buchdruckerei u. Berlagsanilalt Paul Singer Li Co , Berlin SW .
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